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hiLdesheimer LAnd

kann nicht jede Woche einen Anruf
geben“, meinte der Umweltamtslei-
ter. Bürgermeister Gryschka machte
deutlich, dass es nicht an zuwenigen
Kontaktmöglichkeiten liege. „Auch
Ortsbürgermeisterin Aloisia Bonnke
ist vorOrtAnsprechpartnerin“, sagte
Gryschka. Nach zwei Jahren sei nun
der Punkt gekommen, gegebenen-
fallsandereWegezugehen.Aberdie
Gesprächsangebote stünden allen
Beteiligten weiter offen. Er könnte
sich auch einzelne Termine mit den
vier Eigentümern noch vor Weih-
nachtensehrgutvorstellen.„Eventu-
ell hat es ja unterschiedliche Wahr-
nehmungen gegeben, die dann aus-
geräumt werden“, meinte der Ver-
waltungschef. Aber vielleicht könn-
ten auch Gespräche unter allen 13
Eigentümern auf Nachbarschafts-
ebene helfen, das Eis zu brechen.

Auch ZAH-Geschäftsführer Jens
Krüger drängt auf ein schnellesWei-

terkommen.InGroßDüngenliegtdie
Zentrale des ZAH. „Es kann im ge-
samten Landkreis zu großen Proble-
men bei der Müllabfuhr kommen,
wenn es beim nächsten Hochwasser
nicht wie 2017 gelingt, größeren
Schaden abzuwenden. Schließlich
handelt es sich beim ZAH um eine
kritische Infrastruktur“, stellte Krü-
ger fest. Es sei keine Frage, dass eine
Überschwemmung angesichts der
tiefenLagederGrundstückewieder-
kehren werde. Ortsbürgermeisterin
Bonnkeerwähnte,dassdieBürgerin-
nen und Bürger von Groß Düngen
Problemedamithätten,eineElemen-
tarversicherung zu erhalten. Falls
doch,dannzunichtzahlbarenKondi-
tionen.AußerdemseiderWertverlust
des Eigentums sehr hoch. Auch
Bonnke setzt darauf, dass es noch
eineEinigunggibt.

Bälkner informierteauchüberdas
Förderverfahren für das rund fünf

Millionen teure Vorhaben in Groß
Düngen. Am Ende entscheide das
Ministerium nach einem Ranking.
ErstnachVorlagedesFörderbeschei-
des könne die Ausführungsplanung
und die europaweite Ausschreibung
starten, die bei einem Projekt in der
Größenordnung notwendig ist. Auf
Nachfrage sei sicher eine Aufteilung
inmehrerenSchrittenmöglich.Aller-
dings müsse eine Genehmigung für
dasGesamtprojekt vorliegen.

Zu Beginn der Infoveranstaltung
hatte Ingo Evers vom Ingenieurbüro
Pabsch die Hochwasserschutzmaß-
nahme im Detail vorgestellt. In Zu-
kunft soll der Ort durch ein Geflecht
von Schutzwällen und -wänden vor
möglichen Fluten gesichert werden.
SiesollensichaufeinerLängevon2,3
Kilometern von Klein Düngen bis
hinter das Gelände der Feuerwehr-
technischen Zentrale am westlichen
Ortsrand vonGroßDüngen ziehen.

Für Groß Düngen ist zwar umfangreicher Hochwasserschutz vorgesehen – dochwann die Bagger anrollen, ist ungewiss. FoTo: mIcHAEL VoLLmER

Wir können
natürlich nicht
auf fremdem
Grund und

Boden bauen.
Gerald Bälkner
Leiter des

Kreis-Umweltamtes

desheim und Hannover. Wenn al-
les läuft, braucht dieser Zug für
diese Strecke gut 30Minuten.
■Der Erixx (Regionalexpress 10),
der zwischen Hildesheim und
Hannover verkehrt, fällt teilweise
aus. Heißt: Der Erixx fährt bis auf
Weiteres eine Umleitung über
Lehrte – ohne dort zu halten. Da-
durch entfällt der Stopp in Sar-
stedt, als Ersatz rollen Busse. Die
verkehren zwischen Hildesheim
(Haltestelle F1 am Zentralen Om-
nibusbahnhof -ZOB-undHanno-
verHauptbahnhof;HaltestelleRe-
gio-Bus (Rundestraße/ZOB) mit
Zwischenhalt in Sarstedt, Halte-
stelle der Linie 201.
■Die S4 von Hildesheim nach
Hannover fällt bis auf Weiteres
zwischen Hildesheim und Sar-
stedt aus. Die Linie fährt nur von
Hannover nach Sarstedt, zwi-
schen Hildesheim und Sarstedt
rollen Ersatz-Busse. Eine Alterna-
tive ist die reguläre Bus-Linie 21
zunächst vom Hildesheimer ZOB
bis Sarstedt, dort kann man in die
Straßenbahnlinie 1 nach Hanno-
ver umsteigen.
■Die S3 zwischen Hildesheim,
Lehrte undHannover ist ebenfalls
eine Option: die einzige Linie, die
derzeit normal fährt. Fahrgäste
müssen aber wegen Zugumlei-
tungen mit Verspätungen rech-
nen, zudemsindZügewegen feh-

lender Fahrzeuge oft überfüllt.
■ Zwischen Hildesheim und Bo-
denburg rollt der Start auf der
Lammetalstrecke (Regionalbahn
79) planmäßig.
■Die Enno-Züge zwischen Hil-
desheim, Hoheneggelsen und
Braunschweig verkehren eben-
fallswie gewohnt.
■Die Start-Züge (Regionalbahn,
RB77) zwischen Hildesheim und
Elze (Weserbahn) sind zudem
nach Plan auf Achse. Aber: Zwi-
schen Elze und Hameln fällt der
Zugverkehrweiterhin aus.

Pendler sollten sich vor jeder
Fahrt über Online-Medien auf
demLaufendenhalten.DiePrivat-
bahnen –wie etwaErixx – unddie
DB informieren über die aktuelle
Lage. Wichtig dabei: Die Ab-
fahrtszeitenderPrivatbahnensind
zum Teil noch nicht vollständig in
der DB-Fahrplan-App einge-
pflegt. Dies soll in den kommen-
den Tagen geschehen. Fahrgäste
können aber dieWebsites der Pri-
vatunternehmen anklicken und
verschiedene Zugverbindungen
einsehen.

alte Stellwerk-technikmuss
ausrangiertwerden
Undwarum gibt es all diese Prob-
leme? Bis Montag, 25.November,
funktionierte die bisherige Stell-
werk-Technik und die betroffe-

nen regionalen Linien rollten zu-
mindest weitgehend nach Plan.
Doch die alte Technik sollte aus-
rangiert werden – und die Inbe-
triebnahme des neuen elektroni-
schen Stellwerkes Kreiensen,
Schaltstelle des Zugverkehrs in
der Region, verzögert sich laut
Bahn aus Krankheitsgründen er-
neut.

Was auf harte Kritik des Fahr-
gastverbandesProBahnstößt.Der
fordert, dass über die Hildes-
heimer Ersatzbus-Haltestelle F1
unter anderem auf den Anzeige-
tafeln im Hauptbahnhof infor-
miertwird,zudemsollesichBahn-
personal um Fahrgäste im Bahn-
hof kümmern. „Sie dürfen in die-
ser außergewöhnlichen und von
der Bahn selbst verschuldeten Si-
tuation nicht sich selbst überlas-
sen werden“, so Pro Bahn-Spre-
cher Holger Klages. „Es ist ganz
schön traurig, dass man dies alles
nicht gebacken kriegt“, meint
auch Axel Engelke, Pendler zwi-
schen Hildesheim und Einbeck.
Einziger Lichtblick sei nun, dass
der Metronom in Hildesheim hält
– zumindest zeitweise.

Die Deutsche Bahn will jeden-
falls noch vor Weihnachten die
Stellwerk-Probleme beseitigen,
räumtaberauchein,dasssichdies
biskommendenJanuarhinziehen
könnte.

Hochwasserschutz in Groß Düngen:
Jetzt drohen Enteignungen

Verwirklichung geplanter Projekte weiter nicht in Sicht – vier Landeigentümer wollen nicht verkaufen

GroßDüngen.DerHochwasserschutz
fürGroßDüngen lässtweiter auf sich
warten. In einer sehr gut besuchten
InformationsveranstaltungdesLand-
kreisesHildesheimundderStadtBad
SalzdetfurthgabKreis-Umweltamts-
leiter Gerald Bälkner zu einem Bau-
start keine Prognose ab. Im
schlimmsten Fall läuft alles auf ein
Enteignungsverfahren hinaus, das
sich mit Sicherheit über Jahre hin-
zieht. Fakt ist, dassderzeit vierder 13
Grundstückseigentümer noch keine
Zustimmung erteilt haben. „Es sieht
aktuell auch nicht so aus, von allen
die Einverständniserklärung zu be-
kommen“, erklärte Bälkner in den
Räumen der Feuerwehrtechnischen
Zentrale.

Die Folge: Dann ist keine verein-
fachte Plangenehmigung wie im
Nachbarort Klein Düngen möglich.
„Wirmüssten in das umfangreichere
Planfeststellungsverfahren wech-
seln“, erläutert der Amtsleiter. Ein
erster Schritt sei die Überarbeitung
der Unterlagen durch das Planungs-
büro. Ein Ende des Verfahrens sieht
Bälkner Ende Oktober 2025. Doch
mit der öffentlich-rechtlichen Zulas-
sung sei nur der eine Schritt getan.
„Dann müssen noch die Grundstü-
cke gekauft werden, wir können na-
türlich nicht auf fremdemGrundund
Bodenbauen“, betonte Bälkner.

Sollte es keine Einigung geben,
würde ein Enteignungsverfahren für
diebetroffenenFlächenstarten.„Das
braucht kein Mensch und es dauert
ewig“, sagte Bälkner. Daher setzen
Kreis und Stadt auch weiterhin auf
die Kommunikation mit den vier
Eigentümern. Auch aus dem Kreis
derAnwesendenwurdendieVerant-
wortlichen aufgefordert, direkt auf
die Eigentümer zuzugehen.

BürgermeisterBjörnGryschkabe-
zeichnete es als letzte Chance, doch
noch zu einempositiven Ergebnis zu
kommen. Zwei der Eigentümer, die
bisher ihre Zustimmung versagt ha-
ben, übten in der Infoveranstaltung
Kritikanderaus ihrerSichtmangeln-
den Kommunikation des Landkrei-
ses. „Die Positionen sind klar. Es

Von michael Vollmer

Land In SIcht

Auch für den Grinch
ist was dabei

Kennen Sie den griesgrämigen Grinch,
dieses grüneMonster, dasWeihnachten
nicht mag? Es ist die Titelfigur eines Bu-

ches,dasauchschonverfilmtwurde.WennSie
auch ein bisschen grinchig drauf sind und
trotzdem nicht auf den Besuch eines Weih-
nachtsmarktes verzichten möchten (vielleicht
wegen des Glühweins?), lege ich Ihnen einen
Advents-AbstechernachAlfeldansHerz.Dort
haben die Organisatoren des Weihnachts-
markteseinpaarneue Ideen integriert, diebe-
wusst unweihnachtlich gehalten sind (mehr
nachdemUmblättern). Falls Sie nicht zurGat-
tung der Grinche gehören: Keine Angst – es
gibtaufdemAlfelderWeihnachtsmarktnatür-
lich immer noch genug wunderschön Weih-
nachtliches.Übrigens, dieMenschen inChina
sollen total auf Weihnachten abfahren – ob-
wohl nur etwa 2 Prozent der Bevölkerung
Christensind.Dochdas importierteFestmitall
seinem Glitzer erscheint auch vielen anderen
als willkommener weiterer Grund, schön zu
shoppen und zu feiern. Vielleicht kommt der
Grinch ja auch noch auf denGeschmack.

Von Thomas Wedig

Sibbesse:
Landesstraße
weiter gesperrt

Bauarbeiten verzögern sich –
Umleitungen gelten noch

Sibbesse. Die Teilsanierung der Ortsdurch-
fahrt inSibbesse imZugederL482 istnoch im-
mer in vollem Gang. Wie die zuständige Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr jetzt
mitteilt, verzögert sich die Freigabe der Stre-
cke durch schlechteWitterung und notwendi-
gezusätzlicheArbeiten.Sie istnun fürFreitag,
13.Dezember, vorgesehen. Gleichzeitig weist
dieBehördeaberauchdaraufhin,dassesauch
weiterhinzuungeplantenwetter- oderbaube-
dingten Verzögerungen kommen kann.

Zurzeit werden im dritten Bauabschnitt die
Fahrbahn,dieFeldzufahrtenunddieBankette
erneuert und anschließend dieMarkierungen
aufgebracht. Dieser Abschnitt verläuft nörd-
lich des Kreisels bis zum nördlichen Knoten-
punkt L485 (Möllenser Eck).

Wegen der fortgesetzten Arbeiten bleibt
der Bereich für den Verkehr bis zur Freigabe
weiterhin vollgesperrt. Die Behörde betont,
dass die Anliegenden rechtzeitig über die
konkreten Asphaltierungstermine informiert
werden.

Autofahrerinnen und Autofahrer werden
gebeten, weiterhin der ausgeschilderten Um-
leitungsstrecke über Eberholzen, Eitzum und
Möllensenzu folgen.AufdenUmleitungsstre-
cken gab es während der Sperrungen immer
wieder Beschwerden von Anwohnenden, die
Raser und Beinaheunfälle fast täglich beob-
achten.DiePolizeihatdaraufbereitsmitKont-
rollen undWegsperrungen reagiert. sf

■Musikalische Einstimmung in die Adventszeit
und erstes Türchen des lebendigen Adventska-
lenders.
Wann: sonntag, 1.dezember, 17 Uhr.
Wo: Adlumer Kirche.
Info:Hobbymusiker aus Adlummit Liedern und
Texten. mit dabei: Flöten- und Gitarrengruppen,
Kinderchor und Tanzgruppe desmTV Adlum. der
Eintritt ist frei, um spendenwird gebeten.

■ Adventssingen in Holle.
Wann:sonntag, 1.dezember, 16Uhr.
Wo:Hollermartinskirche.
Info:derHoller Kirchenchor undder Flötenkreis
geben unter der Leitung von Lieselotte Lerch ein
Konzert. der Eintritt ist frei.

■ Konzert mit den Gospelvoices
Wann: sonntag, 1.dezember, 17 Uhr, Einlass ab
16.30 Uhr.
Wo: Kirchengemeinde st.Georg in Banteln.
Info:nähere Infos undweitere Veranstaltungster-
mine sind unter www.gospelvoices.de zu finden.

In Kürze

Bahn-Chaos – doch für Pendler gibt es Alternativen
Anstrengende Zeiten für Bahnfahrende: Wochenlang müssen sich Pendler und weitere Reisende wegen Problemen

mit einem Stellwerk auf Zugausfälle und Verspätungen einstellen. Es bieten sich aber Ausweichmöglichkeiten.

Kreis Hildesheim. Die Situation ist
auch für erfahrene Bahnfahrer
kompliziert, aber Pendler können
dennochvomFleckkommen:Weil
ein neues Stellwerk der Deut-
schen Bahn bei Kreiensen noch
nicht funktioniert, müssen Bahn-
kunden wochenlang mit chaoti-
schen Zuständen leben. Der Kno-
tenpunkt Sarstedt ist lahmgelegt,
dies betrifft diverse stündliche
Zuglinien – darunter die S-Bahn,
den Metronom und auch den Er-
ixx. Allesamt wichtige Pendlerzü-

ge. Doch es gibt einige Alternati-
ven, die Betroffenen helfen.
■Der Metronom (Regionalex-
press, RE2), der Hannover mit
Göttingen verbindet und durchs
Leinebergland unterwegs ist, hält
jetzt vorübergehend in Hildes-
heim. Normalerweise stoppt der
RE2 in Sarstedt, nun aber wird er
über Lehrte umgeleitet und
steuert dabei Hildesheim an. Dies
dürftemindestens 14Tageandau-
ern.DavongehtdasUnternehmen
Metronombislangaus. Durchden
Metronom gibt es nun eine Non-
stop-Verbindung zwischen Hil-

Ein typisches Bild: Morgendliches Gedränge in der S3 zwischen Hanno-
ver und Hildesheim. FoTo: ALExAndER RATHs

Von Alexander Raths


